
 

 

 
 
S i t z u n g s n i e d e r s c h r i f t  

 

Betriebsausschuss für den Eigenbetrieb Technische Dienste Norderney 
  
Sitzungsort: Haus der Insel, Nordeingang - Konferenzraum 3-4, Am Kurtheater 2 

Sitzungsdatum: 24.11.2015  Niederschrift gefertigt am: 11.12.2015 

öffentlich Beginn: 18:10 Uhr Ende: 18:50 Uhr  
 

 
Anwesend:  
 

Vorsitzender  
BM Frank Ulrichs  
  
Stimmberechtigtes Mitglied  
1. stv. BM Jan Harms  
RM Christian Budde  
RM Stefan Wehlage  
RM Helga Meyer  
RM Reinhard Kiefer  
AN-Vertreter Mathias Krüger  
  
Von der Verwaltung  
Betriebsleiter Erik Fischer  
Stellv. Betriebsleiter Carsten Rass  
  
Schriftführer  
Angestellte Jana Aschmann  
 
Entschuldigt fehlen:  
  
BG Jann Ennen  
RM Bernd Flessner  
RM Klaus-Rüdiger Aldegarmann 
Kaufm. Leiter Andreas Janssen  

 

STADT NORDERNEY 
Der Bürgermeister 
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T a g e s o r d n u n g 
 
5. Eröffnung der Sitzung, Feststellung der ordnungsgemäßen La-

dung, der Anwesenheit und Beschlussfähigkeit sowie der Tages-
ordnung 

 

6. Genehmigung der Niederschrift über die Sitzung vom 09.06.15 - 
öffentlicher Teil 

 

7. Geschäftliche Entwicklung 2015/Bericht des Betriebsleiters  

8. Wirtschaftsplan 2016 WA 1/2015 

9. Festlegung des Wirtschaftsprüfers für das Jahr 2015 WA 2/2015 

10. Mitteilungen der Verwaltung  

11. Anfragen und Anregungen  

12. Einwohner- / Einwohnerinnenfragestunde  



 

 

TOP 5. Eröffnung der Sitzung, Feststellung der ordnungsgemäßen 
Ladung, der Anwesenheit und Beschlussfähigkeit sowie 
der Tagesordnung   

  

 
BM Ulrichs eröffnet den öffentlichen Teil der Sitzung, stellt die ordnungsgemäße Ladung, die Anwe-
senheit und die Beschlussfähigkeit sowie die Tagesordnung fest. 
 
 
 
 
TOP 6. Genehmigung der Niederschrift über die Sitzung vom 

09.06.15 - öffentlicher Teil   
  

 
Der öffentliche Teil der Niederschrift vom 09.06.2015 wird mit vier Zustimmungen und drei Enthaltun-
gen genehmigt. 
 
 
TOP 7. Geschäftliche Entwicklung 2015/Bericht des Betriebsleiters     
 
BL Fischer zeigt sich mit dem zum jetzigen Zeitpunkt vorliegenden Betriebsergebnis zufrieden. Es 
läge im Rahmen des Wirtschaftsplanes 2015. 
 
 
TOP 8. Wirtschaftsplan 2016   WA 1/2015 
 
BL Fischer informiert die Anwesenden darüber, dass der Kaufmännische Leiter Andreas Janssen 
erkrankt sei, aber vor seiner Erkrankung ein grobes Gerüst für den Wirtschaftsplan 2016 mit entspre-
chenden Zahlen vorbereitet hätte. 
 
Der BL Fischer erläutert den Wirtschaftsplan für das Jahr 2016 wie folgt: 
 
Für 2016 werde mit Umsatzerlösen von 3.015.000 Euro gerechnet. Es werde ein Jahresüberschuss 
in Höhe von 11.000 Euro erwartet. Der Cash Flow werde mit 45.000 Euro kalkuliert. Dem würden 
Investitionen von 36.000 Euro gegenüberstehen. Geplant sei die Erneuerung der EDV, der Kauf ei-
nes neuen Anhängers für den Sandtransport sowie eines Anhängers für die Gärtnerkolonne sowie 
Anschaffungen von sonstiger Büroausstattung und Kleingeräten. 
 
Zurzeit würden elf Leasing-Fahrzeuge zur Verfügung stehen. Für fünf auslaufende Verträge in 2016 
(zwei kleine Trecker, ein Mähtrecker, zwei Sprinter) wolle man entsprechend neue Fahrzeuge leasen. 
Aufgrund der Abgasnormvorschriften (EURO 6) werde der 10 Jahre alte Unimog mit Kran verkauft 
und ein den Normen entsprechendes Fahrzeug angeschafft werden. Für den Betriebshof im Gewer-
begelände sei ein zusätzlicher Sprinter notwendig. 
 
Für den Betriebshof im Gewerbegelände seien die Aufwendungen für die Pacht ab 2016 mit einmalig 
80.000 Euro jährlich geplant, da im kommenden Jahr die Pacht- und Eigentumsverhältnisse geändert 
und eventuell Rückkaufabwicklungen notwendig würden. Somit müsse mit einer Erhöhung der jährli-
chen Pacht nach Vorgabe des Bürgermeisters um ca. 50.000 Euro gerechnet werden. 
Aufgrund der sich verändernden Pacht- und Mietverhältnisse für den Betriebshof im Gewerbegelände 
werde sich der Personalstunden-Verrechnungssatz in Abstimmung mit der städtischen Verwaltungs-
spitze somit ab Januar 2016 um 1,00 Euro auf 38,70 Euro erhöhen. 
  
Die Personalkosten seien mit 2.344.000 Euro geplant und würden neben den Lohnkosten, den Leis-
tungsprämien nach der LOB und den Beiträgen zur Berufsgenossenschaft auch Tarifanpassungen 
von etwa 3 Prozent ab März 2016 umfassen. 
Bezogene Leistungen würden Aufwendungen in Höhe von 130.000 Euro für die fünf Saisonkräfte aus 
der SBN-Servicegesellschaft beinhalten. 
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Vom Staatsbad vorbereitete Vorschläge für mögliche weitere Pauschalierungen und zur Überarbei-
tung der bereits vorhandenen Pauschalierungen lägen der TDN zur Prüfung vor. Gespräche zur end-
gültigen Festlegung seien noch bis Ende dieses Jahres mit dem Staatsbad zu führen. Ein direkter 
Einfluss auf die im Wirtschaftsplan kalkulierten Umsatzerlöse dürfe jedoch nicht erfolgen, da eine 
Pauschale den Mittelwert aus mehreren Jahresergebnissen darstelle und somit keine Leistungskür-
zung sei, die zwangsläufig den Aufwand und den damit verbundenen Qualitätsstandard ändere. 
 
Es erfolge eine Neukalkulation der Maschinen- und Fahrzeugverrechnungssätze. Seit Gründung der 
TDN im Jahre 2004 seien diese nicht verändert worden. Durch die Maßnahme werde mit Mehrein-
nahmen in Höhe von rund 50.000 Euro gerechnet. 
 
Änderung 
Der für 2017 kalkulierte und bereits eingetragene erhöhte Verrechnungssatz für das Strandreini-
gungsgerät werde nach längerer Diskussion aus der Liste für 2016 entfernt. 
 
 
Beschluss 
 
Es wird beschlossen, den Wirtschaftsplan 2016 mit dieser Änderung wie vorgetragen und erläutert zu 
genehmigen. 
 
 
5 Stimmen dafür 1 Stimme dagegen 1 Enthaltung 
      
 
TOP 9. Festlegung des Wirtschaftsprüfers für das Jahr 2015   WA 2/2015 
 
BM Ulrichs informiert darüber, dass momentan noch kein Wirtschaftsprüfer für die städtischen Ge-
sellschaften für die nächsten fünf Jahre beauftragt worden sei. Eine Neuausschreibung laufe noch. 
 
 
Beschluss 
 
Es wird beschlossen, sich der Entscheidung hinsichtlich des Wirtschaftsprüfers den anderen städti-
schen Gesellschaften anzupassen. 
 
 
7 Stimmen dafür 0 Stimmen dagegen 0 Enthaltungen 
      
 
TOP 10. Mitteilungen der Verwaltung     
 
Keine. 
 
TOP 11. Anfragen und Anregungen     
 
1. stv. BM Jan Harms bittet darum, den Gehweg im Bereich Nordhelmstraße/Ecke Waldweg von 
Überwuchs freizuhalten und entsprechende Maßnahmen zu treffen. 
BL Fischer verspricht, sich darum zu kümmern. 
 
RM Kiefer fragt nach, ob es möglich wäre, den Gehweg im Bereich Waldweg Richtung Weserstraße 
zu beleuchten. 
BL Fischer informiert darüber, dass im Bereich der ehemaligen Bushaltestelle zwei Baustrahler instal-
liert werden würden. 
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TOP 12. Einwohner- / Einwohnerinnenfragestunde     
 
Keine Fragen. 
 
Der Vorsitzende BM Ulrichs schließt die Sitzung um 18:50 Uhr. 
 
 
 
 
 
 
 Ulrichs                 Dipl.-Ing. Fischer 
      (Vorsitzender)                  (Betriebsleiter) 
 
 
 
 
     Aschmann 
           (Schriftführerin) 
 
 


